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Expedition : « arl-FrirdrichS-Straflr Nr. 14 woselbst auch die Anzeigen tu Empfang genommen werdm.
18SS.

** Orientalische Angelegenheiten .

Die Diplomatie feiert . Die große Tagesfrage ist wieder

vollständig in den Händen der kommandirenden Generale
und Admirale . Gelingt eS ihnen , die Räumung der Krim «

zu erzwingen , so wird eine Lage der Dinge hergestellt
sein , auf der die Anregung zu neuen Verhandlungen
wieder möglich erscheint . Vorerst wird Alles der Ent¬

scheidung durch das Schwert anheimgcstellt bleiben . Was
von einem lebhaften Kurier - und Notenwechsel verlautet ,
dessen Mittelpunkt zur Zeit Wien sein soll , so dürfte
derselbe nur Dinge von untergeordneter Bedeutung be¬

treffen , und wenn ein Berliner Blatt von bevorstehenden
Friedensverhandlungen spricht, - so ist Das eine Behauptung ,
die in sich selbst zerfällt . . In der Presse ist es bezüglich der

gegenseitigen Stellungen ziemlich still geworden , nur die

österreichischen Federn fahren fort , die Güte des österrei¬
chischen Standpunktes nach Kräften herauszustreichen , und

Deutschland dessen Aneignung zu empfehlen . Die preu¬
ßische offiziöse Presse ist schweigsam , ein Zeichen , daß
man in Berlin vor dieser Agitation keine Besorgnisse
hegt . Auch die französische Presse spricht nur selten noch von
Deutschland ; nur die englische lagert zum öftern ihren
Verdruß über die beiden deutschen Großmächte in unüber¬
setzbaren Artikeln ab , wobei indessen Oesterreich immer noch
glimpflicher wegzukommen pflegt , als Preußen .

AuS dem Norden .
St . Petersburg , 5 . Okt . ( H . N .) Laut Tagesbefehl

aus Nikolajeff vom 26 . v. M . sind der Generalmajor Fürst
Wassiltschikvff H . ( von der Kavalerie ) und der Ingenieur -

Generalmajor Totleben zu Geoeraladjutauten , und der Ritt¬

meister Gras Schuwaloff zum Flügeladjütanten des Kaisers
ernannt worden .

Danzig , 12 . Okt . Der Dampfer „ Bulldog " , welcher
Nargen am Abend deS 9 . Okt . verließe ist hier eingetroffcn
und meldet , daß nichts Wittheilenswerthes vorgefallen sei .
Der Aufenthalt der Flotten ist noch immer derselbe ( nämlich
hei Nargen . , D . Red . ) . Sämmtlichv Kanonenboote sind
nachkMFau d zurstckgeftseü . . Urille
brs zum 2 . Okt . reichen , und es außer Zweifel stellen , daß
in den vier oder sechs Wochen , welche die diesjährige Cam¬

pagne noch dauern kann , nichts Erwähnenswerthes mehr

vorgeuommen werden wird . Das Wetter ist mit Ausnahme

einzelner in langen Zwischenräumen eintretender schönen

Tage trübe und düster , und es kommen häufig dichte Nebel

vor . Die Aequinoctialstürme sind nicht so heftig gewesen ,
wie um diese Zeit im vorigen Jahre ; die Schiffe haben die¬

selben gut überstanden , und eS ist nicht ein einziger Unfall

vorgekommen . In der Flotte hält man es allgemein für

ziemlich gewiß , daß ein Theil der kleineren Dampfschiffe in

neutralen norwegischen und schwedischen Häfen überwintern

wird , um frühwöglichst zu Anfang des nächstjährigen Feld¬

zuges in dem Finnischen Meerbusen erscheinen zu können .

Am 27 . Sept . unternahm der Oberbefehlshaber Admiral

DundaS von Reval aus seine letzte diesjährige Rekognoszi -

rung von Kronstadt und den östlichen Häfen im Finnischen
Meerbusen und wollte am 2 . Okt . von Reval nach Nargen ab¬

gehen . Die Resultate deS diesjährigen Feldzuges beschrän¬
ken sich auf die Beschießung von Sweaborg , die Blokirung
der Häfen im Finnischen und Bothnischen Meerbusen , die

Wegnahme und Zerstörung einer Anzahl von Schiffen und

Fahrzeugen von zusammen etwa 80,000 Tonnen Gehalt ,
und die Festhaltung der zum Küstenschutz erforderlichen russi¬

sche» Truppenmassen .
„ Finlands Almänna Tidning " berechnet den durch das

Bombardement Sweaborgs verursachten Schaden auf eine

halbe Million Rubel Silber .
Südrußlaud .

*
Telegraphischen Nachrichten aus Odessa zufolge , die

bis zum 10 . d. Abends reichen , hatte die alliirte Flotte bis

dahin noch Nichts gegen die Stadt unternommen . — Wo

sich im Augenblicke Kaiser Alexander befindet , ist nicht mit

Bestimmtheit zu sage ». Bis zum 29 . Sept . hatte er Odessa
noch nicht berührt . Er befand sich an diesem Tage noch in

Nikolajeff . Von Moskau hatte er das Bild des hl . Sergius
mitgenommen — , man glaubte , um es der Krimmarmee zu ver¬

leihen . Es hat schon unter Peter ül . und im Jahr 1812 die

Feldzüge der russischen Armee mitgemacht .
* London , 13 . Okk . Wie der Pariser TimeSkorre -

spondent schreibt , befinden sich 10,000 Mann Franzosen
an Bord deS vor Odessa liegenden Geschwaders ; die eigent¬
lichen Angriffspunkte aber seien Oczakoss und Kinburn .

— Berlin , 14 . Okt . Neueren Mittheilungen aus Ruß¬
land zufolge soll der Kaiser Alexander nun doch beschlossen

haben , von Nicolajcff aus seine Reise nach dem taurischen

Kriegsschauplatz fortzusetzen . Allem Anscheine nach wird

derselbe noch längere Zeü in den südlichen Provinzen seines

Reiches verbleiben .
Krim« .

* Die neuesten Nachrichten aus der Krimm kommen wieder

auS russischer Quelle . Fürst Gortschakoff meldet

nämlich vom S . Okt . « Abends 9Vr Uhr : „ Der Feind hat
von Cupatoria auS eine Bewegung gemacht in der Rich -

tupg ngch Perekop ; aber als er sich unserer Avantgarde
näherte , zog er sich nach Cupatoria zurück . Auf unserer
linken Flanke sind 16 feindliche Batterien von

Kokou - Lousa nach Eni - Sale hinübergebracht
worden . Von den andern Punkten der Krimm nichts
Neues *) ."

Zum Verständniß der von dem russischen Oberbefehlshaber
gemeldeten Bewegung erinnere man sich Dessen , was wir

über die Stellung beider Armeen in unserm vorletzten Blatt

bemerkt haben . Wir haben dort ausgeführt , daß die alliirte
Armee zur Umgehung des russischen linken Flügels eine Vor¬

wärtsbewegung auS dem Baidarthale nach dem Belbekthale

machte , und daß die Hauptkolonne , von Tiule , Urkusta , und

Baga aus vvrdringend , sich auf den Kamm des Gebirges
festgesetzt habe , von wo aus sie einzelne Abtheilungen nach

rechts und links ins Belbekthal hinab entsandte , bereis eine

sogar bis Eni -Ssale ( Janyssala ) vorgerückt sei. ( Diese Be¬

wegung wurde durch eine andere Kolonne gedeckt , die sich

durch das Chamli -Thal , 2 Stunden abwärts , zwischen der

Hauptkolonne und der äußersten russischen Position bei Aito -

dor hart an die letztere herankommend , vorschob .) Das in

der Depesche -deS Fürsten Gortschaköffgenannte Dorf Kokoü -

Lousa ( Kokulus ) liegt auf dem Gebirgskamm , und von dort

aus haben die Alliirten 16 Batterien nach Eni - Sale gebracht .
Die Batterie zu 8 Geschütze » gerechnet — was man bei den

jetzt beginnenden Feldoperativnen wird thun dürfen — gäbe
'
Dies die gewaltige Artilleriemasse von 128 Kanonen . Wenn

so viele Kanonen beisammen sind , so muß auch die Armee

dabei sein ; und so erhellt , daß die alliirte Armee

das zwischen der Tschernaja und dem Belbek

gelegene Gebirg überschritten hat und jetzt
im BelbeNhale , ^ Stunden von dem Belbek -

flüßchen , ffeht . Dies ist der Sinn der nicht sehr deutlich

sprechenden Meldung des russischen Obergenerals .
Die Stellungen beider Armeen sind jetzt so : Die russische

stand bisher , zur Rechten auf das Nordfort gestützt , auf dem

Kamm der zwischen der Tschernaja und dem Belbek liegenden

- Gehj rge . bis Aitodor . Sie machte Front nach Süden .
"ttva

den östlich von Aitodor , von den üüiirten Überschritten wor¬
den , die ohne Widerstand bis an den Belbek vorgedrungeu
sind . Sie umspannen sonach die gegnerische Armee in einem

von dem chersonesischen Plateau bis an den Belbek gehenden

Bogen , dessen östlicher - Theil ( rechte Flanke ) einen die russi¬

sche Linke umklammernden Haken bildet , den sie wahrschein¬
lich das Belbekthal herab , also i» nordwestlicher Richtung ,
vorschieben wollen . Wollen die Russen ihre Stellung beibe¬

halten , so müssen sie jetzt auch Front nach Südosten machen .
Ein Zusammenstoß müßte sonach nun am Belbek zu . gewärti¬

gen sein , wenn die Russen eS nicht vorziehe « sollten , den

Versuch einer Forcirung der nicht weniger als 10 bis 12

Stunden langen feindlichen Umspannungslinie zu machen .
Es ist jedoch anzunehmen , daß die Feldherren der Alliirten

auch diesen Fall im Auge hatten , und ihm durch Feldver -

schanzungen und Sicherung der Kommunikation vorzubeugen
gesucht haben .

Der Vormarsch von der Tschernaja aus begann am 19 .

Sept . Nach 20 Tagen stand die verbündete Armee bereits

am Belbek . Dies setzt bei den bekannten Schwierigkeiten ,
die zu überwinden waren , eine gewaltige Tätigkeit und

Energie voraus . _ _

Wir hatten das Vorstehende geschrieben , als folgende
neuere telegraphische Nachrichten einliefen :

„ Fürst Gtzrtschakoff meldet vom 11 . Okt ., Abends 11

Uhr : Der Feind hat beträchtliche Streitkräfte
in das Thal des oberen Belbek geführt und

scheint sich dort zur Fortsetzung seiner Bewe¬

gung vorzubereiten . Bon den anderen Punkten der

Krimm nichts Neues ."

Diese Depesche sagt nun offen und deutlich , was wir in

Kombination der dürftigen Notizen der Depesche vom 9 . Okt .

oben ausgeführt haben .
** Eupatorta , 26 . Sept . Man schreibt der „ Times " :

Der neue Oberkommandant Achmet Pascha war daselbst am

7 . angekommen und am 10 . brachte ein Kauffahrer die Nach¬

richt , daß Sebastopol in Flammen stehe . Am 12 . endlich

brachten englische Kriegsschiffe die große Mähr von dem

Falle der gefürchteten Festung , der begreiflicher Weise zu

freudigen Demonstrationen aller Art Veranlassung gab , zu¬

gleich aber auch die Warnung , vor einem etwaigen Angriff

des Feindes auf der Hut zu sein . Durch den „ Terrible "

erfuhr man in Cupatoria zuerst , daß man eine beträchtliche

französische Kavalerietruppe zu erwarten habe , und wirklich

kamen die ersten Transporte derselben am 19 . an . Im

Ganzen waren bis zum 26 . Sept . das 6 . und 7 . Dragoner¬

*) So lautet die Depesche nach der „Kreuzzeitung ", während eine
andere Lesart ( z . B . in der „Allg- von t « feindlichen „Ba -
tailloncn " spricht, die von Koku-Lusa nach „Zenitale " übergesetzt wor¬
den sein sollen. Diese Lesart ist unrichtig ; sie ist ein telegraphischer
Fehler , den indessen die Redaktionen hätten unschwer erkennen
können,

regiment mit 6 Batterien Kavalerie -Artillerie , unter den
Befehlen der Generale d' Allonville und Schramer , gelandet .
Die Französen gingen ohne Verzug mit ihrer gewohnten
Rührigkeit an die Arbeit , verhafteten Spione , bezogen
Quartiere , schifften Proviant und Fourage aus , und setzten
durch ihre Beweglichkeit die ruhigen Türken in nicht geringes
Staunen . Für den 22 . war gleich eine große Revue unge¬
sagt worden , zu der auch Admiral Bruat herüberkam .

Sämmtliche anwesende Offiziere wohnten derselben bei , und
die türkische Armee ( 35,000 Mann ) defilirte in der Ebene
vor den Generalen und zeigte sich nn besten Zustand .

Am Montag ( 24 .) hieß cs , man werde eine Vorrückung
gegen Sebastopol machen , und eine halbe Stunde vor Mit¬

ternacht setzten sich die Truppen in Bewegung . Voraus zo¬
gen als Eklaireurs die Baschi -Bozuks , ihnen folgten 7000
bis 8000 Mann türkische und egyptische Infanterie , begleitet
von türkischer und französischer Kavalerie und Artillerie .
Nach einem beschwerlichen Marsch durch den tiefen Sand ge¬
langte man bis zu dem Punkte , wo gewöhnlich die ersten Ko -

sakenpkkets standen . Dort schickte Siblep Bey , der Komman¬
dant der Baschi - Bozuks , ein Häuflein seiner Leute voraus ,
die auch in der Thal bald 2 Kosaken zu Gesichte bekamen , die

bei ihrem Anblicke zurückritten . Eine halbe Stunde zeigten
in der Ferne aufsteigende Raketen , daß der Feind wachsam

sei ; eS wurde für eine Stunde Halt gemacht . Dann begann
wieder die Vorrückung im Schritt , und gerade bei Tagesan¬

bruch sah man russische Truppen ( Infanterie und Kavale¬
rie ) etwa eine Meile weit entfernt , auf einer niedrigen Hü¬

gelreihe , die sich vor dem Dorfe Sack hinzieht , aufgestellt .
Die kommandirenden Generale ( D ' Allonville und Sefer

Pascha ) beorderten Siblep Bey , diese mit seinen Baschi -

Bozuks , unterstützt von türkischen Ulanen und Feldbatterien ,

anzugreifen . Die Baschis folgten der Ordre im besten Styl ,
konnten aber nur wenige Schüsse abfeuern , da sich die Russen

hinter die Anhöhen nach Sak zurückzogen , sobald die Feld -

hatterien ihr Feuer « öffneten . Auf Dieses hi -, bekamen die

Truppen aller Waffengattungen Befehl , zu avanciren ; aber

genwc in diesem Augenblick verbreitete sich ein so dichter

Nebel über die ganze Gegend , daß nothgedrungen Halt

gemacht werden mußte . Als der Nebel um 8 Uhr det

Somie wirb , wurde weiter vorgerückt , die Baschis vor « »,
hierauf die Infanterie tm s Kolonnen , gedeckt von den

Batterien und der Kavalerie . Die Russen — etwa 2000

Manu mit einigen Feldgeschützen — hatten sich auf dem

links von Sak liegende « auffteigenden Terrain , parallel
mit dem eben von ihnen äufgegebenen ausgestellt , zeigten sich

Anfangs geneigt . Widerstand zu leisten , und schossen einige

Kugeln gegen die anrückende Infanterie , während die Büchsen

ihrer Plänkler lustig knatterten ; aber die in Fronte komman «

dirten türkischen und französische » Geschütze zwangen sie rasch

zum Weichen , worauf sie sich auf der dritten , 2 Meilen hinter
Sak gelegenen Hügelkette aufstevten , somit das Dorf im

Stich ließen . Dies bestand auS 1 bis 2 anständig aüssehea «

den Häusern und aus einer Masse elender Hütten , aus denen

sich die Einwohner mit ihren Habseligkeiten geflüchtet und den

Baschi -Bozuks nur magere Beute zurückgelassen hatten . Sak

wurde den Flammen übergebe » und um 11 Uhr wurde der

Rückzug angetreten . Während des Ausfluges waren 3

Dampfer längs der Küste nachgefahren , um im Falle der

Noth Beistand leisten zu können . Das Resultat des Tage -

war , daß die Alliirten in den Besitz einer 12 Meilen langen

Küstenstrecke ( in der Richtung von Sebastopol ) und einer

der von Cupatoria nach Perekop führenden Straßen kamen .
* * London , 12 . Okt . Lord Panmure veröffentlicht eine

Depesche des Generals Simpson vom 29 . Sept . Der

englische Obergeneral meldet , daß täglich 9500 Mann zum

Bau der von Balaklava nach dem Lager führenden Straße

verwendet « erden ; da es stark regnete und die Steine aus

großer Entfernung herbeigeschafft werden mußten , so war die

Arbeit eine sehr mühselige . In der Stadt werden fortwäh¬

rend große Arbeiterabtheilungen zu dem Abtragen der Häu¬

serruinen und der Wegschaffung von Bauholz und ander »

Baumaterialien verwendet . Der Feind feuerte von den Bat¬

terien der Nordseite auf diese Arbeiter , konnte aber den Fort¬

gang ihrer Arbeiten nicht hindern . Sie hatten bisher nur L

Tobten und 1 Verwundeten gekostet. Am 27 . Sept . wurden

1 Offizier und 19 Mann durch die Explosion eines russische»

Magazins verwundet . Wie die Untersuchung ergab , ward

der Vorfall durch die Explosion einer verborgenen Natt « «

mine veranlaßt , von denen in verschiedenen Stadttherlen und

in den Batterien eine Anzahl ausgegraben worden find . Die

Erfindung dieser Maschine ist speziell russisch. " Sodann

erstattet General Simpson Bericht über eine „ unbedeutende

Affaire "
, die bei Kertsch stattfand , und bei welcher « ne Ab -

theilung deS 10 . Husarenregiments in Gemeinschaft mit de«

Chasseurs d'
Afrique am 21 . Sept . den Kosaken gegenüber

betheiligt war . Oberst D 'Osmont , der Kommandant der

französischen Truppen in Kertsch, hatte nämlich die Anzeige

erhalten , daß die Kosaken alle Srabas der Umgegend zu -

sammenbrachttn und wegschasstetn , und entschlossen , Dies

zu verhindern , erbat er sich den Beistand der englische «

Kavalerie , damit diese mtt den Chasseurs d'
Afrique kovpe -

ßire . Oberstleutnant Reade beorderte zu diesem Dienste

K » vn de » Kapitänen F . Fistel »« » « , « d Clark « befehligte



Trupps des 10. HusarenregimentS. Man hatte Ver-
muthung geschöpft , daß die Kosaken ihre Arabas in 2
Dörfern ; Koß-Serai Mia und Seit Ali, die von Kcrtsch
etwa 15, von einander 6^ , Mett, entfernt liegen, gesammelt
hätten. Kapitän Fitzclarence

'S Truppe wurde somit nach
dem ersten , die von Kapitän Clarke nach dem letztgenannten
Dorfe deordert . In jedem dieser Dörfer sollte« sie mit einer
Truppe der Chasseurs d'Afrique, die vorausgezogen waren,
zusammentreffea . Kapitän Fitzclareace fand der seiner An¬
kunft vor Koß-Serai Min daselbst beide Trupps der fran¬
zösischen Dragoner, und schickte sofort eine Ordre an Kapitän
Clarke , sich noch Ln derselben Nacht mit ihnen zu vereinigen.
Unglücklicher Weise kam diese Weisung erst am folgenden
Morgen an den Ort ihrer Bestimmung. Kapitän Clarke,
dessen Truppe aus blos 34 Mann bestand, traf, während er
der Ordre nachkam, auf eine etwa 50 Mann starke Kosaken-
adtheilung, die er ohne Verzug chargirte und verfolgte; als
sie jedoch durch etwa 300 Mann verstärkt wurden , war er
gezwungen , nach dem Dorfe zu retiriren , nachdem er
seinen Sergeanimajor , den Hufschmied, und 13 Gefangene
«„gebüßt hatte. Kapitän Fitzclarence

'S Truppe mit den
Chasseurs , insgesammt unter dem Kommando des die
französischen Truppen befehligenden Offiziers , scharmü-

Helte m»t dem Feinde auö der Entfernung, sowie er denselben
jn großer Anzahl erblickte , zog sich nach dem Dorfe Ge¬
rat Min und vereinigte sich daselbst mit Kapitän Clarke'S
Truppe, worauf die gesammte Expedition nach Kertsch mar-

schtrte. Ungefähr eine halbe Meile vom Dorfe entfernt
wurden sie von einer starken Kosakenabtheilung angegriffen ,
schlugen diese aber durch wiederholte Angriffezurück. Der
Verlust des 10. HusarenregimentS bestand auö 2 Gemeinen,
die wahrscheinlich gefallen find ; 1 Verwundeten; dem Ser¬

geant-Major , Hufschmied, 13 Mann und 15 Pferden, die
vermißt werden . Berichten, die seitdem eingelaufen find, zu¬
folge waren die Kosaken in der Entfernung eines viertelstün-

pigen Marsches durch 8 Schwadronen Husaren und 8 Ka¬
nonen unterstützt . Der englische Verlust betrug vom 9. dis
27. Sept. : 1 Gemeiner getövtet ; 10ffizier, 1 Sergeant , und
19 Mann verwundet. Der Gesundheitszustand der Armee
war vortrefflich .

Bom asiatische » Kriegsschauplatz.
London, 14. Okt. (Tel. Dep.) Lord Stratford

de Redcliffe meldet : Die Russen griffen am 29.
Sept. Kars an ; dieselben wurden mit einem
Verluste von 2500 Tobten und 5000 Ver¬
wundeten zurückgeschlagen. Die Türken ver¬
loren ihrerseits 700 Tobte und Verwundete .

Deutschland .
II Pforzheim, 14. Okt. Trotz des Stilllebens , in das,

ie ich Ihnen letzthin schrieb, Pforzheim durch seine Jsoli-

ng einigermaßen gerathen , bieten sich uns doch auch von
:it zu Zeit großstädtische Genüsse , welche ebensowohl ein
-ugniß hiesiger Bedürfnisse, als der Geltung, welche Psorz-
im auswärts genießt, adgeben. Ich will von K. Kaie'S
kannter Arena nicht sprechen , und des von Hrn. C. A.
latow hier ausgestellten ausgezeichneten Naturalienkabinets
ir erwähnend gedenken ; allein für die ausführlichere Nen-

ng eines Genusses , den wir hier gestern Abend hatten,
äffen Sie mir doch einige Zeilen gönnen.
Auf Einladung der hiesigen Gesellschaft „Eintracht" hielt
Mich Hr. Hofschauspieler K. Grunert von Stuttgart
i Postsaale dahier eine dramatische Vorlesung. Hr. Gru-

rt hatte sich, um seine Meisterschaft in der Darstellung der
rschiedenartigsten und widersprechendsten Charaktere zu zei-
n, Bruchstücke aus Lessing

's „Nathan der Weife", Shake-
eare'S historischen Tragödien (mit dem Falstaff) , sodann
chiller

's „Lied von der Glocke ", und ein Lustspiel : „Das
uell im dritten Stock", ausgrwählt . Es wäre dem Refe-
iten schwer , zu sagen , in welcher Charakterschilderung
'. Grunert größere Virtuvfität gezeigt hätte ; denn überall,
d namentlich bei den hervortretenosteaSzenen , war das
hlreiche Publikum zur wahren Bewunderung hingerissen
der Wahrheit , mit welcher der dramatische Künstler den

ichter wiedergad , und Hr.Grunert hat in der That gezeigt,
ß er Das ist , was er im Eingänge seiner Vorlesung als
»fgabe des darstellenden Künstlers nannte : nämlich gleich-
n die zärtliche und feinfühlende „Frau des Dichters" zu
n , die seine geheimsten Gedanken erräth und, ihn in allen
neu Bestrebungenunterstützend, zur Verwirklichungbringt,
vrzheim weiß Hrn. Grunert vielen Dank ; möge der ge-
erte Künstler bald wieberkehren ! Aber auch Dank und
Erkennung dem löblichen Bestreben des Vorstandes der
umracht", der uns die Gelegenheitzu diesem Genüsse ver -

/ Mannheim , 14. Okt. In letzter Woche hat hier die
Wahl der Wahlmänner, welche diesmal für Mannheim zwei
Abgeordnete zu bestimmen haben , begonnen . Bier Bezirke
haben bereits ihr Geschäft beendigt , und solche Männer ge¬
wählt , welche ohne Zweifel die Beistimmung aller Meinun¬
gen erhalten müssen . Nicht wie früher , wo häufig nur eine
politische Färbung vertreten war , sind diesmal alle Stände
durch hervorragende Personen repräsentirt ; die ersten Offi¬
ziere , die bedeutendsten Kaufleute, Handwerker, und Land«
wirthe , mit Berücksichtigung aller religiösen Bekenntnisse,
gingen täglich aus der Wahlurne hervor. Die Wahl der
Abgeordneten wird demgemäß nur befriedigen können .

Hr. Professor vr . Zimmermann aus Worms hat gestern
Abend seine Vorlesungen über die dramatische Kunst mit einer
ausgezeichneten Einleitung über das eigentliche Wesen der
Poesie in körniger und anziehender Sprache begonnen.
Die Betheiligung des Publikums, gleichfalls aus allen Stän¬
den, darunter die höchsten Offiziere, Beamten, Professoren,
und Handwerker, bestehend, war so zahlreich, daß der Hör¬
saal überfüllt war und für künftige Vorlesungen schwerlich
mehr ausreichen dürste.

8 Mamch-i« , 14. Okt. Mit hem gestrigen Tage hat

unsere Messe eben so flau ei« Ende genommen , als sie ange-
angell hatte. Nur Kaie mit seiner Gesellschaft , der heute
eine letzte Vorstellunggibt, scheint entschieden die besten Ge-
chästegemacht zu haben. — Uebermorgen wird die Schwadron

des hiesigen Dragonerregiments, die unter der Führung des
Rittmeisters Wirth ist , nach Rastatt abgehen , um dort am
FestungSdienste Theil zu nehmen. Nach Abmarsch jener
Schwadron wird die bisher in Schwetzingen stationirte
Schwadron unter Kommando des Rittmeisters v. Roggea-
bach in hiesige Garnison zurückkehren. — Im Gebiete der
theologischen Literatur ist zwischen dem Pfarrer der deutsch¬
katholischenGemeinde, Hrn. Rau, und dem evangelischen Gar¬
nisonsprediger Hrn. Riehm eine Kontroverse auogebrochen,
die eine Weile in eine Zeitungspolemik sich zu verwanveln
den Anschein hatte. Die Veranlassung des Streites ist der
von Ersterm herausgegebene „Katechismusder Zukunft " und
eine von Letzterm dagegen gerichtete polemische Schrift .

O Lahr, 13. Okt. Die Pferdemusterung, welche vori¬
gen Mittwoch, 10. d., durch eine Kommission der lanvwirth«
schastlichen Zentralstelle in dem freundlich und geschmackvoll
verzierten Allmannsweier abgehalten wurde, lieferte den er¬
freulichen Beweis, wie hoch die Pferdezucht in dem Ried un¬
ter der jetzigen Leitung des Landesgestüts und der thätigen
Mitwirkung umsichtiger Landwirthe sich gehoben hat. Zur
Anerkennung tüchtiger Leistungen und zur weitern Aufmun¬
terung wurden 18 Ehrengaben von je 20 fl. mit Ehrendiplo¬
men den Besitzern der besten Zuchtftuten unter angemessener
Feierlichkeit behändigt . Solche öffentliche Anerkennungen
können ihre gute Wirkung auf den Wetteifer denkender und
strebsamer Landwirthe, wie sie dort versammeltwaren, nicht
verfehlen , und der in sich so bewährten Einrichtung des Lan-
desgestütö nur immer mehr die allgemeine Theilnahme zu-
wenben . Heiterkeit und Frohsinn herrschte bei dem damit ver¬
bundenen ländlichen Fest, und der von dem großh. Landstall-
Meister Frhrn. v . Röder in gebundener Rede auf Se. Königl.
Hoheit den Regenten aasgedrachte kraftvolle Trinkspruch
fand denselben herzlichen Anklang , mit welchem Sonntags zu¬
vor die freudige Feier der allerhöchsten Verlobung bei einem
von Stadt und Laad zahlreich besuchten Mittagsmahl im
Gasthaus zur Sonne in Lahr begrüßt worden war.

Freiburg , 13. Okt. (BreiSg. Ztg .) Gestern während
der Mittagsstunde wurde auf dem hiesigen Postbureau ein
Geldpaket mit 120 fl. entwendet . Boa dem Thäter hat man
bis jetzt noch keine Spur.

München , 11 . Okt. (N. C.) Heute hat die Aufwar¬
tung der Mitglieder der Kammer der Abgeordneten im Thron¬
saale stattgefunden . — Die verwittwete Gräfin Henriette
v. Giech, Tochter des verstorbenen preußischen Staatsmini¬
sters Frhrn. v. u. z. Stein, ist heute im 60. Jahre ihres
Alters gestorben.

Frankfurt , 14. Okt. (Fr. I .) Während des Aufent¬
halts II . KK. HH. des Prinzen und der Prinzessin von
Preußen in Mainz sind am dortigen Hoflagcr nachstehende
hohe Besuche empfangen worden: II . KK. pH. der Groß-
herzog von Hessen und bei Rhein uno der Regent von Ba¬
den, II . HH. der Herzog und die Herzogin von Nassau , die
Herzogin Mutter nebst Prinzessin Tochter und der Prinz Ni¬
kolaus von Nassau . Der Prinz und die Prinzessin von
Preußen haben vorgestern für die Gesellschaft und die Offi¬
zierkorps des Bundeskontingents im Gouvernementshause
eine musikalischeSoiree gegeben, nachdem die vorigen Tage
hindurch militärische Besichtigungen, Besuche in den Anstal¬
ten, größere Diners und Theatervorstellungenstattgefunden
hatten. Leider hat aber das überaus ungünstige Wetter
Manches verhindert. Die Abreise des königl . Prinzen nach
Berlin ist gleichzeitig mit dem Besuche Sr . Königl. Hoheit
der Prinzessin von Preußen in Darmstadt am 13 . Okt . er¬
folgt. Die Prinzessin Luise König!. Hoheit trifft am 14.
in Koblenz wieder ein, während die dortige Ankunft der
Prinzessin von Preußen einer Unpäßlichkeit wegen um zwei
Tage verschoben ist.' Der Regent von Baden begibt sich
ebenfalls nach Berlin.

Kassel , 12. Okt. (Fr. I .) Glaubwürdigem Vernehme»
nach ist die Entlassung der Minister amtlich noch nicht ge¬
währt, weil es noch nicht gelungen ist, ein neues Ministerium
zu bilden . Staatsrath Scheffer ist mit der Aufbringung
eines neuen Ministeriums beauftragt. Es ist eine neue Mi¬
nisterliste bekannt geworden , die nicht aller Wahrscheinlichkeit
entbehrt: für das Aeußere , v. Schachten ; Justiz, v. Dörn¬
berg ; Finanzen , Oberfinanzrath v . Schmerfeld ; Krieg ,
Oberstleutnant v. Meperfeld ; Inneres, v. Specht. (Der
sonst gut unterrichtete Kasseler Korrespondentder „Z. f. N."
schreibt dagegen unterm 11 . Okt . : Es herrscht heute die An¬
sicht vor, daß sämmtliche Minister in ihrem Amte bleiben,
resp. wieder eintreten, und daß bei dieser Gelegenheitder
Kvnsiftorialrath Vilmar auch zum Generalsuperintendenten
ernannt und einige Veränderungen im Militär eintreten
würden.)

Hannover , 11 . Okt. Die Berufung einer Standever -
sammlung ist wieder hinausgeschoben ; sie wird schwerlich in
diesem Jahre noch zusammentreten .

Güttingen , 10. Okt . I )ie „Hildesh. Ztg." schreibt :
Der durch seine Schriften über Amerika bekannte Schriftstel¬
ler Franz Löher (früher preußischer Referendär und Mit¬
glied der äußersten Linken der ausgelösten Zweiten Kammer
von 1849) , welcher unserer Universität seit den letzten beiden
Jahren als Privatdozent angehörte, hat einen Ruf als Pro¬
fessor nach München angenommen . (Nach der „Zrg. f.
Nordd." würde Hr. Löher die Stellung einnehmen , tue bis¬
her Hr. DönnigeS inne hatte.)

-j- Berlin , 11. Okt. Das Ergebniß der Wahlen zur
ZweitenKammer ist unstreitig ein demMinisterium günstiges .
Wenn die „N. Preuß . Ztg ." indessen diesen Sieg zugleich
als den ihrigen feiert , so muß erst die Zeit lehren, inwie¬
fern sie dazu Ursache hat. Zwar hat sie sich gemüßigt ge¬
sehen, ihre Sache rn»t der der Regierung für gleichbe-

i deutend zu erklären, und jede Opposition gegen sich als eine
1 solche gegen das Ministerium darzustellen ; allein wenn man

erwägt, daß die „Zeit" mehrfach von der „Partei", die in
der „Kreuzzeitung " vertreten ist , als von einer „extremen"

sprach, die mit der „Regierung" nicht zu verwechseln sei, und
Das in einer Weise that, daß die „Kreuzzeitung " selbst sehr
empfindlich davon berührt wurde und „es sich zu merken"

versprach , so liegt der Gedanke nahe, daß, wenn die Wahlen
konservativ im Sinn jener „extremen Partei" ausgefallen
wären, ein Blatt von der Stellung der „Zeit" hierin keinen
Sieg für daS Ministerium erblickt haben würde. Die Stel¬
lung der „Kreuzzeitung

" zum Ministerium Manteuffel war
nicht immer die eines „herzlichen Einverständnisses" , und ist
es auch jetzt nicht. Man wagt sich auch jetzt schwerlich in eine
zu avancirte Stellung, wenn man behauptet, daß das Ergeb«
niß der Wahlen in Berlin dem Ministerium immerhin ange¬
nehmer ist, als wenn es einen Sieg der „Kreuzzeitung " kon -
statine. Mit Männern von einer auch von der „Zeit" freu¬
dig anerkannten persönlichen Ehrenhaftigkeit, Intelligenz und
reichsten Geschäftserfahrung, wie die dort Gewählten sind,
zu einer Verständigung über die höchstenInteressen von Fürst
und Volk zu gelangen , ist sicher nicht schwieriger , als die
„Autorität" gegen eine neupreußische „Majorität" aufrecht
zu halten. Daß die Richtung der „Krcuzzeitung " in der
Kammer vertreten sei , ist nur zu wünschen ; daß sie die der
Kammer selbst sei , wünscht sicher am wenigsten das Ministe¬
rium und sein Präsident. — Von den für Berlin gewähl¬
ten neun Abgeordneten haben der Geh. Finanzrath a. D .
Kühne , der Geh. Kriegsrath Fleck , der Generalmajor v.
Prittwitz, und der Geh. Ober RegierungSrath a . D. MathiS
sich zur Annahme der auf sie gefallenen Wahl bereit erklärt.
Graf Schwerin und Hr. v. Patow haben die in Anklam und
Königsberg in d. N. angenommen , so daß also für sie in
Berlin fünf Neuwahlen statlsinden werden.

* Berlin , 12. Okt. Verschiedene Blätter hatten gemel¬
det, die Redaktion der „Kreuzzeitung " wäre von Seite des
Ministeriums des Innern wegen deS hämischen Tones , in
welchem sie in ihrer Michaelis-Rundschau die Verhältnisse
auswärtiger Mächte , namentlich Frankreichs, besprochen hat,
getadelt und ernstlich verwarnt worden. Die „Kreuzzeitung "

stellt heute die Richtigkeit - dieser Nachricht in Abrede . —
Ueber den Zeitpunkt deS Zusammentritts der beiden Häuser
unserer Landesvertretung ist , soviel wir wissen , noch kein
Beschluß gefaßt worden. Jedenfalls erfolgt die Einberu¬
fung im Lause des Novembers in Gemäßheit der bezüglichen
Bestimmung in der Berfaffungsurkunde.

H Berlin , 14. Okt. Se. Maj. der König traf heute
Morgen gegen 8 Uhr von Potsdam hier eia und begab sich
unverweilt nach dem Stettiner Bahnhofe, um seine Reise
nach Oderberg zur Einweihung der dortigen Kirche fortzu¬
setzen. Heute Vormittag gegen 11 Uhr kamen II . KK . HH .
der Prinz von Preußen, der Regent Friedrich von Baden ,
der Prinz Friedrich Wilhelm, und der regierende Herzog von
Nassau auf dem Schnellzuge der anhaltischen Eisenbahn hier
an . - Die fremden hohen Herrschaften stiegen im hiesigen
königl. Schlosse ab, « ährend der Prinz von Preußen sich mit
dem Prinzen Friedrich Wilhelm in sein Palais begab. Mit¬
tags waren Höchstdieselben zur Tafel in Sanssouci . Heute

. Mittag wird in Potsdam Ihre Kais. Hoheit die verwittwete
Großherzogin von Sachsen-Weimar zu einem mehrtägigen
Besuche am königl . Hofe erwartet. Zu der am 16. startfin¬
denden Taufe der neugebornen Prinzessin, Tochter des Prin¬
zen Friedrich Karl, treffen auch die Herzog!, anhalt-dessaui-
schen Herrschaften in Potsdam ein. Von allen Seiten strö¬
men hier aus den höheren Kreisen des Zivil - und- Militär¬
dienstes zahlreiche Theilnehmer zu den morgen statlfinden -
den Festlichkeiten zusammen. Wie verlautet , wird der
König um 12 Uhr im Stadtschloß zu Potsdam die Gratu¬
lationen der Vorstände der Behörden und des Offizier-
korpS entgegennehmen . Mittags ist in dem besonders dazu
hergerichteten neuen Gewächshause hinter Sanssouci große
Festtafel . Wie schon anderweit erwähnt worden , trifft mit
dem diesmaligen Geburtstag unseres Königs der Jahrestag
des vor 50 Jahren erfolgten Eintritts Sr . Majestät in die
Reihen des vaterländischen Kriegöheeres zusammen . Noch
heute leben in Potsdam der Unteroffizierund der Tambour,
welche bei den ersten militärischen Hebungen des Königs den
Dienst hatten. Beide Veteranen werden morgen jn der
Uniform der damaligen Zeit an den Festlichkeiten Theil neh¬
men. Morgen Mittag wird das durch einen umfassenden
Umbau glänzend hergestellte Gebäude des Handelsministe¬
riums feierlich eingeweiht . Der Handelsminister v. d. Hepdt
gibt bei dieser Gelegenheit den Beamten seines Refforts ein
solennes Mittagsmahl .

Neustettin , 10. Okt. Heute wurden hier drei Frauen¬
zimmer mit dem Beite hingerichtet , welche am 9. Juni v. I .
gemeinschaftlich thätig gewesen waren , eine vierte in der
Persante zu ertränken.

Bernburg , 10. Okt. Das heutige Regierungsblatt
bringt eine Verordnung über die Ernennung Ihrer Hoheit
der Herzogin Friederike zu Anhalt zur Mitregentin aus An¬
laß der geschwächten Gesundheit des Herzogs.

Italien .
Aus Cagliari , 10 . Okt . , wird telegraphirt : „Die

Legung des unterseeischen Telegraphen zwischen hier und der
afrikanischen Küste ist durch das Rerßen des Kabeltaues
unterbrochen worden. Das englischeSchiff„Nesult", welches
mit jenem Geschäft beauftragt war, kehrt mit dem Kabeltau,
welches vermuthltth erst in erner günstiger » Jahreszeit wird
gelegt werden können, nach England zurück."

Frankreich.
-s- Paris , 13. Okt. Der „Moniteur" schildert in aus¬

führlicher Weise den Empfang deS Herzogs und der Herzogin
von Brabant , die vorgestern in Paris angekommen sind.
Der Prinz Napoleon erwartete sie auf dem Bahnhof, und



geleitete sie nach St . Cloud ; der Kaiser kam seinen erlauch¬
ten Gästen dis an die Haupttreppe entgegen und führte sie in
den Salon, wo die Kaiserin sie erwartete. Heute begleitete
der Kaiser den Herzog von Brabant in das naturhistorische
Museum ( Iardin des P lautes) , das den Letzter » außer¬
ordentlich zu interessiren schien . Morgen wird er seine hohen
Gäste ins Theatre francais führen, wo er die Aufführung
des Stückes : „Mademoiselle de la Seigliere" befohlen hat.
— Der „Moniteur " widerlegt das Gerücht von einem Auf¬
ruf des Kriegsministeriums an die Arbeiter verschiedener
Handwerke , um sie nach der Krimm zu senden. Wahr sei
nur , daß der Militärintendant der 9. Division beauftragt
war, eine gewisse Anzahl Marseiller Lastträger anzuwerben,
um sie im Orient zu den LadungS- und Ausladungsarbeiten
der Schiffe und zur Weiterschaffung der Magazine zu ver¬
wenden ; der Bedarf sei schon lange gedeckt, und es würden
keine solche Arbeiter mehr angenommen .

Der Graf v. Morny , Präsident des legislativen Korps ,
wird in Paris erwartet. — Hr. v. Bourqueney, dessen Ab¬
reise nach Wien man mit Unrecht berichtet hatte, befindet sich
noch in Paris . Morgen reist er nach der Gegend von Bour¬
bon ab , wo er im Kreise seiner Familie einige Tage zu ver¬
weilen gedenkt. — Der Prozeß gegen die Schieferbrecher von
Angers ist noch immer in vollem Gange. Was denselben
charakterisirt , sind die fortwährend einlaufendenanonymen
Drohbriefe. In der Sitzung vom 11. wurde einer an den
Generalprokurator selbst vorgelesen , welcher lautete : „Bür¬
ger Metivier ! Ich war im Assisensaal , als Du unter dem
Vorwand, die Anklage zu unterstützen, unedle Worte sprachst.
Wenn Du durch solcherlei Worte uns zu besänftigen denkst ,
so bist Du im tiefsten Jrrthum. Erinnere Dich wohl, daß
Du die unklugen Worte, die ich gehört habe , theuer bezahlen
wirst ; Du und Deine ganze Bande , Ihr werdet nicht im¬
mer die Gewalt haben. Der Vorsteher der Marianne
(Guillotinenverein) von Maine - und- Loire."

s- Paris , 14. Okt . Der Kaiser und die Kaiserin be¬
gaben sich gestern mit dem Herzog und der Herzogin von
Brabant in den Iardin des PlanteS. Abends war großes
Diner in St . Eloud. — Gestern besuchte der Herzog von
Brabant auch den Prinzen JLrome Napoleon auf seinem
Schlosse zu Meudon. — Der Herzog und die Herzogin von
Brabant werden während ihres 10- bis 12tägigen Aufent¬
halts in Paris drei Vorstellungen , einmal in der Oper ,
dann in der komischen Oper, und endlich im Theater francais ,
beiwohnen . Ja der großen Oper wird man „Santa Chiara ",
und in der komischen Oper „Les Montenegrins " geben. —
Der „Moniteur " veröffentlicht ein Rundschreiben des Mini¬
sters des öffentlichen Unterrichts und des Kultus an die Erz¬
bischöfe und Bischöfe, sowie an die Konsistorialvorstände der
nicht katholischen Kulte , worin er dieselben ersucht , aus An¬
laß des gesegneten Zustandes der Kaiserin Gebete für die
Erhaltung ihrer Gesundheit abhalten zu lassen. — Durch
kaiserl. Dekret vom 19. Scpt. wurden der Baron Delong,
dänischer Generalkonsulin Paris , zum Kommandeur, und der
schwedisch - norwegische Konsul Backman in Nantes , sowie
der Konsul der Republik Saint Marin , I . Paltineri in
Paris , zu Rittern der Ehrenlegion ernannt. Durch ein an¬
deres kaiserl. Dekret wird einer Anzahl auswärtiger Mit¬
glieder des neulichen statistischen Kongresses der Orden der
Ehrenlegion verliehen . — Am 27. Okt. wird der 12 . Band
der „Geschichte des Konsulats und Kaiserreichs , von Thiers"
im Buchhandel erscheinen. — Ein beim Telegraphenbureau
der Norbbahn Angestellter Namens Lefevre zu Paris und
sein Kollege Namens Leruste in Amiens wurden wegen Ver¬
breitung des falschen Gerüchts durch den Telegraphen , daß
der Kaiser am 21. Sept. von einem Unteroffizier der Hun¬
dertgarden verwundet worden sei , gestern verurtheilt , und
zwar der Elftere zu sechsmonatlichem und der Zweite zu
dreimonatlichem Gefängniß , sowie Beide zu 500 Fr. Geld¬
buße und in die Unkosten. — Für die Pianofabrikanten
Deutschlands, welche mit Amerika Geschäfte machen , dürfte
die Mittheilung nicht ohne Interesse sein , daß nach einem

Dekrete des Präsidenten Ln Chili vom 9. Juki 1655 die
Pianos nicht als Möbel zu verzollen, und anstatt einem Ein-
gangszoll von 30 Proz . , welcher auf diesen haftet , blos 25
Proz. wie für alle nicht speziell aufgeführten Artikel zu be¬
zahlen sind. — Die Einnahmen der Theater, Bälle, Kaffee¬
konzerte und sonstigen Raritätenkästen betrugen im letzten
September 1,558,997 Fr. 81 Cent. Im letzten August be¬
liefen sich die Einnahmen auf 1,464,504 Fr. 50 Cent. So¬
mit stellt sich für den September eine Mehreinnahme von
96,493 Fr. 31 Cent , heraus. Im September des vorigen
Jahres wurden nur 719,583 Fr. 36 Cent, eingenommen , so
daß sich für den September 1855 ein Mehrbetrag von
839,414 Fr. 45 Cent, zeigt.

Spauieu .
§ Madrid , 12. Okt . (Tel. Dep.) Die Cortes haben

das Aushebungsgesetz für 1856 , das die Armee auf 70,000
Mann ansetzt , genehmigt, und zur Ernennung des Generals
San Miguel zum Oberbefehlshaber des Hellebardierkorps
ihre Zustimmung ertheilt . Die Nachrichten aus Catalonien
sind befriedigend . Die zirkulirenden Gerüchte von einer Mi¬
nisterkrise sind unbegründet.

Großbritannien.
* * London , 12. Okt . Wie sehr der Unmuth über die

Schattenseite des 8. Sept. in einflußreichen Kreisen um sich
greift, zeigt eine „Szene", die in der gestrigen Sitzung des
Gemeinderathö der City stattgefunden hat. Alderman Wire
schlug eine Glückwunsch-Adresse an Ihre Majestät über den
Fall SebastopolS vor, und seltsam genug , unter den allzeit
fertigen Gratulanten erhob sich eine Opposition gegen die
„Taktlosigkeit" ; denn, behaupteten mehrere Mitglieder, alle
Welt weiß , daß die Franzosen und nicht die Engländer Se-
bastopol erstürmt haben. Die Diskussion dauerte eine ge¬
raume Weile , bis Jemand die Opposition durch die Frage
niederschlug, ob man vielleicht demZaaren seine Glückwünsche
darbringen wolle, und was die Welt dazu sagen werde, daß
eS im Herzen der City Personen gibt , die Unkraut zwischen
den Weizen säen und das herzlicheEinverständniß mit Frank¬
reich untergraben? Schließlich wurde das malkontente
Amendement mit 60 gegen 8 Stimmen verworfen und die
Adresse genehmigt . — Die „Post" bringt eine neue Anklage
gegen die Flüchtlinge vor ; sie hat diesmal speziell die fran¬
zösischen auf dem Korn , welche „die Preßfreiheit in Jersey
prostituiren." Eine französische Zeitung, die auf dieser eng¬
lischen Kanalinsel erscheint, berichtet — wie die „Post" er¬
zählt — über ein Meeting, das in John street , Fitzroy -
Square in London am Jahrestag der Proklamation der fran¬
zösischen Republik von 1792 stattgefunden hat, und bei wel¬
chem die „Uommulle revollltionnsirs " und das » Lomitö inter-
vstionsl« vertreten waren. Die gehaltenen Reden klangen
ganz Jakobinisch . M. Felix Pyat las einen Brief an die
Königin von England vor. „Bürger Tallandier" ver¬
höhnte die „heroischen Narren , die sich unter der entehr¬
ten Fahne des kaiserlichen Frankreichs todtschlagen las¬
sen" , und feierte Pianvri als einen „Märtyrer der
Freiheit seines Vaterlandes und der Welt." Die Rede des
„Bürgers Jourdain" war selbst für die „Jerseyzeitung" zu
blutdürstig , um den Abdruck gerathen erscheinen zu lassen ;
aber die „Post" hat „aus andernQuellen" erfahren, daß Jour¬
dain den Versammelten erklärte , sie hätten die Pflicht, „Kai¬
ser und Könige zu tödten ." Außerdem zeigte er an, daß die
Gesellschaft eine Medaille zu Ehren Pianvri'ö prägen läßt.
Die Anwesenden hätten die abscheulichsten Reden mit lautem
Beifall ausgenommen . Mit einer Gesellschaft, die sich es zur
Pflicht macht, Kaiser und Könige zu tödten , dürfe man nicht
säuberlich verfahren. England habe seine Geduld und Lang -
muth aufs Aeußerste getrieben , und müsse sich fragen, ob es
warten solle, bis aus dem Schooß der Jakobinerbande, die
es beherbergt , ein neuer Pianori hervorgeht ?

** London , 13. Qkt . Von der brittisch-deutschen Le¬
gion haben sich gestern 1000 Mann und 60 Offiziere in
Portsmouth auf dem SchraubendampferJmperatricc einge¬
schifft . ES find durchgängig Leute der zuerst organisirten
Jägerbataillone und werden von Oberst Wooldridge kom -
mandirt. Ihr Bestimmungsort war Malta ; erst unmittel¬
bar vor der Einschiffung kam der Befehl vom Kriegsministe¬
rium , sie direkt nach der Krimm zu transportiren . — Nach
„Daily News" hat General Simpson faktisch resignirt und
den General Eyre als seinen Nachfolger vorgeschlagen. Die
Regierung habe die Resignation jedoch abgelehnt . — Die
hiesige türkische Gesandtschaft macht heute den Beschluß ihrer
Regierung bekannt, eine Eisenbahn von Konstantinopel nach
Belgrad bauen zu lassen , wozu die Kapitalisten aller Staa¬
ten eingeladen werden . — Das Gerücht von einer im Werk
befindlichen Fusion der Manchesterpartei , der Peeliten und
einer torystischen Fraktion (Disraeli ) , wird widerlegt .

Dänemark .
Kopenhagen , 10. Okt. Das Reichsgericht hielt heute

seine erste Sitzung. Der Ankläger beantragte , daß die frühe¬
ren Minister wegen Verletzung des Grundgesetzes als Hoch«
verräther bestraft werden . Aus Verlangen des Defensor-
sind die Sitzungen bis zum 10. November vertagt.

Kopenhagen , 11 . Okt. (T. Dep.) Der höchste Ge¬
richtshof hat sich heute zur Aburtheilung über die gewesenen
Minister versammelt . Er hat sich für kompetent erklärt.
Die erste Sitzung ist auf den 10. Nvv . anbcraumt .

Griechenland .
* Nach der „Morning Post" ( Organ des englischen Mi¬

nisteriums) hätte Folgendes bei dem Ministerwechsel stattge¬
funden. „Am Tage des Rücktritts des Ministeriums Mau -
rokordatos — sagt das Blatt — machte Mr. Wyse als
der ältere der beiden westmächtlichen Vertreter, dem König
seine Aufwartung und erklärte , daß Nichts den Wünschen
der beiden Großmächte ferner sein könne, als sich zwischen
ihn und seine Minister zu drängen und daß es ihm freistehe,
seine Rathgeber zu wählen und zu entlassen. Aber da eine
lange Erfahrung die Westmächte gelehrt, wie sehr Verfassung
und Nepräsentativregicrung in Griechenland zu einer bloßen
Redensart herabgesunken seien , so würden sie künftig den
König , der in Wirklichkeit die Zügel in Händen habe, für
alle etwaigen Weiterungen persönlich verantwort¬
lich machen ."

Neueste Post .
Paris , 15 . Okt . ( T. D. d. Schw. M.) Der „Moni¬

teur" berichtet , daß die Russen am 29 . Sept . vor Kar¬
line Schlappe erlitten. Der Kampf dauerte sieben Stun¬
den . Die Russen sind in vollkommener Auflösung ; sie haben
4000 Todte , die Türken 1000.

Berantwortlicher Redakteur :
vr. I . Herm . Kroeulein .

Großherzogliches Hoftheater.
Dienstag , 16. Okt . , mit allgemein aufgehobenem Abon¬

nement : Erste Gastvorstellung der Sennora Pe¬
pita de Oliva . Dazu : Das Salz der Ehe , Lust¬
spiel in 1 Akt , von Görner , und : Die Hochzeitsreise,
Lustspiel in 2 Akten , von Roderich Benedir.

Mittwoch , 17. Okt. , mit allgemein aufgehobenem Abon¬
nement : Zweite und letzte Gastvorstellung der
Sennora Pepita de Oliva . Dazu : Mein Glücks¬
stern ! Lustspiel in 1 Akt, von Schlivian, und : Englisch ,
Posse in 1 Akt, von Görner .

LL48. Die prachtvollen Seidenstoffe für Klei¬
der und die fertigen Damen- Artikel , die soeben
bei kramst» L Krrmrgurc zu Pari - , 82 rueRict»«-
lieu , erschienen find , haben ein ganz besondere«
Genre un » ihr » Deffeins für die reichsten wie für
die bescheidensten Zeuge find in keinem andern
Hause anzutreffen . Die Auswahl an einfachen und
an faconnirten Stoffen aller Art, die mit ausge¬
zeichneter Qualität ausnahmsweise Wohlfeil¬
heit vereinigen , ist so bedeutend und mannichfaltig ,
als nur irgend möglich.

Da diese- Hau« weder in Schaufenstern noch
sonst öffentliche Ausstellungen macht , so bewahren
seine Stoffe ihre Frische und ihre ausgezeichnete
Eigenthümlichkeit .

L.250. Neunstetten . Am ver¬
flossenen Dienstag, den 9. Oktober
d. I . , starb dahier nach dreiwöchent -

rlicher Krankheit am Schleimfieber^Friedrich Kühlewein , königlich
württembergischer Forstwart in Zwiefalten,
34 Jahre 11 Monate 8 Tage alt.

Hievon geben Mutter und Bruder in tiefem
Leid Kunde seinen theilnehmenden Freunden.
Eo. Joh. 16, 22.

Neunstetten , den 12 . Oktober 1855.
Katharina Kühlewein , Wittwe.
L. Kühlewein , Pfarrer.

* ^ *-*S» L.258. Ein Kellner , welcher gute
Zeugnisse aufwcisen kann, wird gesucht, und kann
gleich eintreten. Zu erfahren bei der Expedition
der Karlsruher Zeitung._

Pharmazeutenstelle .
Auf 1 . Januar 18o6 ist für einen gut

^empfohlenen Pharmazeuten eine Stelle
unter annehmbaren Bedingungen zu be¬

setzen . Wo? sagt die Expedition der Karlsruher
Zeitung.

L.259. In der std. 4Lr «m» ' schen Hofbuchhand¬
lung in RarVsrwhe ist zu haben :

vom 15 . Oktober 1855 anfangend. Taschen-
_ formst . Preis 3 kr._
(Annonce äu Luresu Lentr »! pour I k kLris .)

?sri8 . SpeciaUte de koulards .
lious recommsndons ü nos lecteurs gui sursient

desoin de koulards , I» «le «
Incke « , rue Krenelle Ssmt-Kermsin 42. Mus
avons vu venäre dsns cette msison de vruis koulsrds
äes Inües s 3 kr . 50 et « 6 kr-, les mömes gue Ion
vend partout 5 kr. 50 et 8 kr._ L.247. (4j1 .

L .232. s2^ 2 . Karlsruhe .
Frische franz. Austern , Caviar,
Straßburger Gänfeleber - Pafteten

von Henry ,
Frische in Oel ,

in triple , */i , */r und '/« koites ,
sowie

kiomaM ätz Leie , ätz AtzlikvIMtzl,
Münster-, Chester-, Parmesan -, Eidamer-
(holl. Mai-) Käs rc. rc. empfiehlt

L.43. (3j3. Rastatt .

Das Billigste zu Lampenbelcuchtung , mit voll¬
kommen weißer Gasflamme und geruchlos bren¬
nend , ist bei den Unterzeichneten in Korbflaschen zu
erhalten.

Die hierzu besonder - eingerichteten wohlfeilen
Lampen jeder Form liefert Herr Anselm Cohen
in Cöln , oder e- können dieselben auch bezogen
werden durch ^ _

I . F . Müller « Co .
in Rastatt .

L .256. So eben ist in der G . Braun ' fchen Hofbuchhandlung in Karlsruhe
eingetroffen , und werden darauf fortwährend Subskriptionen angenommen :

Wolfgang Meuzel's
Geschichte der Deutschen.

Fünfte Auflage. Zweiter Band .
L .219. In der C . F . Wlnter ' schcn Verlag - Handlung in Leipzig und Heidelberg ist erschie¬

nen und durch die G . Brau « ' sch eHofbuchhandlungin Karlsruhe zu beziehen :

Lehrbuch -er poUtlschen Gekonomie
von

vr . Karl Heinrich Rau ,
Großherzogl. Bad . Geh . Rath und Professor zu Heidelberg ,

gr. 8 . 3Bde . 18 fl. 8 kr.
I. Band : Grundsätze der Bolkswirthfchaftslehre . 6. AuSg. 1855 . 4 fl. 48 kr.

II. Band : Grundfätze der BolkswirthfchaftSpolitik . 4. Au« g . 1855 . 6 fl. 16 kr.
(Die noch reftirenve 2. Abtheilung de« 2. Bandes ist in der 4. Auflage unter der Prcff̂ .)

III. Band : Grundfätze der Finanzwiffenfchaft . ( In 2 Abtheilungen.) 3. Ausgabe.
Zweiter Abdruck. 1855 . . . . . . . . . . . . . 7 fl . 12 kr.

Vollständige , geistreiche, gründliche und leicht faßliche Aufstellung gesunder Grundsätze der politi-
schen Okkonomie , belegt mit einem eminenten Reichthum sorgfältig gesammelter un » wohlgeordneter
Thatsachen aus der Geschichte und den Zuständen der Gegenwart , mit trefflichen kritischen Hmwersungen
auf die betreffende Literatur de- In - uno Auslandes : das find die Vorzüge , w/A' Auch zu einem
Hauptwerke unserer Literatur erhoben haben und ihm eine Stelle sichern auf dem Pult des Gelehrten,
wie auf dem Schreibtische de- aufgeklärten Staatsmannes. .ES ist ein schönes Zeichen de« erwachenden Rationalgefühls bei un« Deutschen, daß auch letzt die
Gebildeten aus allen Siänden mit Eifer sich mit den großen Fragen rerpolltischenOekonomiebeschaf-

L.14l . s3j2 . Mannheim .
Peruanischer Guano ,
nach der von un- veravlaßten chemischen Unter¬

suchung zu den vorzüglichsten Sorten zählend , ist
zu billigem Preise zu haben bei

Ä. P . Lauz 8L ILvmp .
in Mannheim .



L .257 . I » der G . Braun ' sr̂ n Hof¬

buchhandlung in Karlsruhe ist zu haben :

ür das

Geschäftsteben,
oder

praktischer Schreib - und Notizkalender

auf das Schaltjahr 183 « .

_ Preis 36 kr. _
8L53 . Karlsruhe . ,

Bekanntmachung .
Dietruiarn Gewinnste au - der am landw . Feste

vom 2. und 3. Oktober d. I . stattgehabten Ver -

loofung landwirthschaftlicher Gegenstände welche

sind! werden zu Gunsten der Lotteriekaffe öffentlich

^
Karlsruhe , den 14 . Oktober 1855 .

Die Direktion de- landw . Bezirk -Verein- .

_ Bausch ._
L.235^ Gernsbach .

Bekanntmachung .

8 .223. (2)2. Darmstadt . Mai« - Neckar - Bahn .

Unterzeichneter macht hiermit bekannt , daß vom

15. Oktober an sein Postomnibus zwischen Mug¬

gensturm und Gernsbach an folgenden Stunden

fährt :
Abfahrt in Muggensturm

Morgens 8 Uhr 15 Minuten ,
Abend- 6 „ 9 „

Abfahrt in Gernsbach
Morgens 5 Uhr 45 Minuten ,
Mittags 2 „ 45 „

Gernsbach , den 14. Oktober 1855.
Posthalter .

L.i36̂ 4)Z. Mannheim .

die geeignetste Süße zur Verbesserung
des Mostes und alter Weine , empfehle
ich in reinster und vorzüglichster Qua¬

lität zur geneigten Abnahme .
Mannheim , im Oktober 1855 .

Heinr . PH . Dreffel ,
K .

8 ^ 54 . (2) 1. Stuttgart .
Aechte

Havanna - Cigarren.
perr Schloßberger von hier , erst kürzlich aus

der Havanna zurückgekehrt , übergab mir den Ver¬

kauf der von seinem Hause TortceS <L Co . dort

hierher coafignirten Havanna -Cigarren und ver¬

kaufe ich dieselben , um einen raschen Absatz zu er¬

zielen, zu nachstehend billigen Preisen :
2 Sorten . . 56 ff. p . Hille ,
3 „ . . . . . . 65 ff. „ „
1 Sorte Regatta . . . » 95 fl. „ „
1 „ „ » » » »» 105 ff. „ „

Proben von je 25 Stuck werden abgegeben .
Bon genanntem Herrn erhielt ich weiter eine

größere Parthie aus der Havanna mitgebrachtcr
Papter -Cigarritto - ; solche sind von allerfeinstem ,
nicht schwerem Tabak fabrizirt und erlasse ich die¬
selben , um schnell damit zu räumen , 1 Paket von
28 ' und 30 Stück zu 9 kr., 12 Paket zu 1 fl . 45 kr.

Briefe und Gelder franko erbittet

KonigSstraße 68.

Fahrplan vom IS . Oktober L8KK ab.

Tägliche Fahrten

I . Don Frankfurt nach Heidelberg und Mannheim .

8 .236.(2) 1. Aschaffenburg .

Guts - Versteige¬
rung .

Den 15 . November l . I . , 11 Uhr Vormittags ,
wird daS im k. b . Landgerichtsbezirk Alzenau , durch
die Eisenbahn zunächst Frankfurt , Hanau und
Aschaffenburg gelegene Gut

MlMnhausen
meistbietend auf dem Gute selbst versteigert .
Da « ganz arrondirte Gut hat 321 bayr . Tagwerke
oder 530 Nürnberger Morgen an Feld , Wiesen ,
Garten und Wald mit entsprechenden Oekonomie
gebauden .
^ Tutsverwaltnag ist angewiesen , jeder Zeit
das Gut vor,uzetzen .

Nähere Auskunft und Bedingntffe ertheilt auf
franko Anfragen

_ k. b . Poststallmeister »u Aschaffenburg

Holländerholz - Versteigerung .
8 .255. (2) 1 . Zn dem Zartkreise des Königreich -

Württemberg sind 15 - bi- 20,000 Stück ausgezeich¬
nete sichten« und tannene Holländer -, Säg -, Bam
und Nutzholzstämme auf dem Stock « zu verkaufen .

Nähere Auskunft wird auf frankirte Anfragen
die Erpedition dieses Blatte « erthrtlen .

8 .244. PhiltpPSburg ^

Stammholzversteigerung .
Bis D onnerstag , den 18. d. MtS ., Vormit¬

tag - 9 Uhr , werden im hiesigen GcmeindSwald
42 Stämme Eichen,

1 Stamm Forlen ,
zu Bau - und Nutzholz tauglich , öffentlich verstei¬
gert und allenfallfige Liebhaber mit dem Bemerken
eingeladen , daß dieZusammenkunft auf dem langen
Richtweg bei Abth. 12 stattsindet .

PhilippSburg , den 12. Oktober 1855.
Bürgermeisteramt .

No p p.
vät . Hildenstab .

1. UI . V. vu . 1 IX . , XI .

Stationen :

Perso¬
nenzug

l . ,II . U.
lll .

Klaffe

Güter¬

zug *

Schnell¬
zug

I . u . U.
Klaffe .

Personenzüge

l . , ll . u. III . Klaffe .

Morgens . Morgens . Morgen «. Mittag «, Abend«. Abend«.

Frankfurt . . Abgang
u. M.
6 . 30

U . M .
6 . -

u. M.
10 . 25

u . M .
12. -

u . M .
4. 45

u . M .
8 . 45

Isenburg . . 6. 45 — — 12 . 17 — —

Langen . . . « // 6 . 57 8. 40 — 12 . 30 5. 8 9. 8

Arheilgen . . * „ 7 . 9 — — 12 . 43 5 . 20 9. 20

Ankunft 7. 20 9. 12 11 . - 12 . 54 5. 30 9 . 30
Darmstadt . l Abgang 7. 25 9 . 30 11 . 5 1 . — 5. 35 —

Eberstadt . . * 7. 37 9. 50 — 1 . 12 5. 47 —

Bickenbach . * // 7. 48 10. 5 — 1 . 24 5. 58 —

Zwingenberg . * „ 7 . 55 10 . 14 — 1 . 31 —

Auerbach . .
BenSheim . .

» „ 8. 1 10 . 23 — 1 . 37 6. 1t —

* „ 8 . 7 10. 37 11 . 32 1 . 43 6. 17 —

Heppenheim . * „ 8. 15 10 . 56 — 1 . 51 6. 25 —

Hemsbach . . * kk 8. 25 — — 2. 1 6 . 35 —

Wcinheim . . 8 . 34 11 . 27 11 . 52 2. 10 6. 46 —

Großsachsen . 8 . 44 — — 2. 19 6 . 56 —

Ladenburg . 8. 53 11 . 54 — 2. 29 7. 5 —

Friedrichsfeld ' ,/ 9. 4 12. 20 12 . 15 2. 42 7. 14 —

Heidelberg . . Ankunft 9 . 20 12 . 45 12 . 30 3 . - 7. 30 —

Mannheim . * „ 9 . 23 — 12. 34 3. 3 7. 33 —

N Don Heidelberg » nd Mannheim nach Frankfurt .

Stationen :

Abgang

Der Güterzug III . befördert Personen in allen Wagenklassen

bis Frankfurt .
Darmstadt , im Oktober 1855.

Heidelberg
Mannheim
Friedrichsfeld
Ladenburg .
Großsathen .
Wcinheim .
Hemsbach .
Heppenheim .
BenSheim .
Auerbach .
Zwingenberg
.Bickenbach .
Eberstadt .
Darmstadt
Arheilgen .
Langen . .
Isenburg .
Frankfurt .
von Frankfurt bis Heppenheim ;

ii . IV. ) vi .

Personenzüge

l . , ll . u . Hl . Klaffe

Morgens . Morgens . Morgens .

U. M .

Ankunft — 9. 30
Abgang -5. 45 9. 35

„ 5 . 54 9. 43
„ 6. 7 9 . 56
„ 6 . 18 —

Ankunft 6. 30 10. 15

U . M .
7. 30
7. 30
7. 50
7 . 58
8 . 7
8. 18
8. 26
8. 36
8 . 44
8 . 50
8 . 56
9. 3
9 . 17

U. M .
11 . 20
11 . 20
11 . 41
11 . 50
12 . -
12. 11
12 . 20
12 . 30
12 . 39
12. 45
12 . 52
12 . 59

1 . 13
1 . 28
1 . 35
1 . 44
1 . 57
2. 8
2. 20

VUl . X. XU .

Schnell¬
zug

Iu . 1l.
Klaffe .

Güter -

r«g *

Perso-
neuzug

l ., ll . u.
Ul .

Klaff«.
Nachmi» . Nachmitt . Abend«,

U . M . u. M . U . M .
1 . 50 2. 5 6. -
1 . 45 6. -
2. 6 2. 45 6. 20

2. 58 6. 28
_ 6 . 37

2. 30 3. 32 6. 47
— 6. 55

_ 4. — 7. 5
2 . 50 4. 20 7 . 13

7. 19
7. 25
7. 33

5. 5 7 . 47
3 . 2t 5. 30 8 . -
3. 25 5 . 45 8. 5

8. 14
— 6. 18 8 . 26

4? - 6. 50 8. 45

der Güterzug L von Darm - adt

Die Direktion ^

L . 198 .W3 . Mannheim .
Verkauf aus freier

Hand .
Aus der Verlassenschaftsmasse des

Fräuleins Eleonore Keifer werden
in deren bisherigen Wohnung im

Quadrat I -it . 6 . 4 . Nr . 12 auf dem

Zeughausplaß dahier aus freier Hand

verkauft :
2 Rappftutpferde , als Chaisen¬

pferde ,
2 Coup «,
2 Calechen ,
und mehrere Pferdegeschirre .

Diese Gegenstände können jeden

Tag eingesehen werden , und nähere
Auskunft wird im Hause selbst im

zweiten Stock ertheilt .
Mannheim , den 10 . Oktober 1855 .

Der Notar
Bürck .

8 .249. (3) 1 . Ludwigssaline Rappenau .

Salzsäcke Lieferung .
Wir beabsichtigen , in den beiden Jahren 1856

und 1857 zusammen im Wege der Submission an¬
zuschaffen :

30.000 Säcke, 33 Zoll lang , 16 Zoll breit ,
160,000 Säcke, 45 Zoll lang , 20 Zoll breit .

Die nähern Bedingungen , sowie die Mustersäcke
können hier eingesehen , oder von uns auf Verlan¬
gen erhalten werden .

In den Angeboten , welche bis
Donnerstag , den 8 . November d. I . ,

Dormittags zehn Uhr ,
mit der Aufschrift : „ Salzsäcke -Lieferung ", versiegelt
einzüreichtn find , ist titcht nur der Preis der frei
hierher zu liefernden Säcke für 100 Stück anzu -

gebrn , sondern auch die Qualität (von Flachs - oder
Havfwerg ) und die Zahl derselben , weiche der
Subinkttent liefern will .

Rappenau , den 12. Oktober 1855.
Großherzoglich badische Salineverwaltung ,

v . ChrtSmar .
8 .234 . (3) 1. Nr . 7613. Bruchsal .

Brennholzlieferung .
Dir Lieferung von 4o Klaftern gesundem und

dürrem , 4' langem , sorleoem oder tannenem Scheit¬
holz bis Ende Dezember d - I . wird im Soumis -

fionSwegc an den Wenigstfordernden vergeben .
Die Lieferung hat frei in die Anstalt zu geschehen

und werden auch Offerten von kleineren Quanti¬
täten entsprechenden Falls berücksichtiget werden .

Die hiezu lusttragenden Akkordanten werden
eingeladrn , ihreSoummissionenmit derUeberschrist
„Holzlieferung " längstens bis zum 5. k. MtS . franko
bet Unterzeichneter Stelle einzureichen , wo auch
täglich von den Lieferungsbedingungen Einsicht ge¬
nommen werden kann.

Bruchsal , den 13. Oktober 1855.
Großh . Zucht- und Arbeitshaus -Verwaltung .

Szühanp . Wohnlich .
8 . 237. ( 2 ) 1 . Nr . 1125. Wolfach . ( Holz -

Versteigerung . ) Dienstag , den 30. d . M .,
werden auS den großherzoglichen Domänenwal «
düngen bei RippoldSau folgende Holzsortimente
versteigert : 69 Stämme Holländerholz I . Klaffe
(Baume ) , 39 Stämme Holländerholz II. Klaffe
( Meßbalken ) , isi StämmeHolländerholzlll . Klaffe
(Kreuz - und Dickbalken) , 1515 Stämme Bauholz ,

^0 doppelte Sägklötze , sämmtltch
Nadelhölzer ; ferner 6>/ . Klafter buchenes und
193 Klafter tanneneS Scheit - und 145' /- Klafter
tannrnes Prugelholz . Zusammen 1784 Stämme
Bau - und Hollanderholz , 254 Sägklötze und

344 '' /, Klafter Brennholz . Die Versteigerung be¬

ginnt Morgens präcis 10 Uhr und wird tm Bad -

wirthschaftSlokale deS Herrn Fritz Görtnger in

RippoldSau abgehalten . Domänenwaldhüter
Schmitz ist bereit , den Kauflustigen aufVerlangen
die geformten und aufberetteten Hölzer vorzu -

zetgen. — Wolfach , den 15 . Oktober 1855.
Großh . bad . Bezirksforstei .

Wagner .
8 .243. Nr . 20,544 . Breiten . ( Bekannt¬

machung .) Bei einer dahier in Untersuchung
stehenden Weibsperson von Ehningen , königl . würt .
Oberamts Böblingen , wurde die unten beschriebene
silberne Taschenuhr unter Umständen vorgefundcn ,
die vermuthen lassen, daß letztere entwendet sei .

Wir machen dieses behufs der Ermittlung des

etwaigen EigenthümerS mit dem Anfügen bekannt ,
daß die Uhr dahier besichtigt werden kann.

Beschreibung der Uhr :
Dieselbe ist von mittlerer Größe , ziemlich neu ,

hat ein emailttrtcS Zifferblatt mit arabischen Zah¬
len und stählernen Zeigern ; auf elfterem ist der
Name 8 'Lpine ü ? aris geschrieben.

An ihr befindet sich ein 1 Schuh lange - , stähler¬
nes Kettchen und ein messingener Uhrschlüffel mit

vv .dem Buchstaben
Breiten , den 12 . Oktober 1855.

Großh . bad . Bezirksamt .
G r ä f f.

8 .229. (2) 2. Königreich Württemberg . Ober -

amtSgrricht Rottweil . ( Steckbrief . ) Der

ledige Dienstknecht Johann Sikeler von Beffen -

dorf , Oberamts Oberndorf , hat sich der , wegen
Nothzucht gegen ihn einzuleitendcn Untersuchung
durch die Flucht entzogen . Derselbe hat sich mit

einem am 1. d . M . ausgestellten Dienstbuch in das

Großherzogthum Baden begeben , und soll sich ent¬
weder in ver Gegend von Freiburg oder Vilttugen -

stadt aufhaltcn .
Die betreffenden Behörden werden ersucht, ' den

Sikeler auf Betreten an das Unterzeichnete Ge¬
richt einltefern zu lassen.

Den 8. Oktober 1855.
Königl . OberamtSgertcht .

Buhorst,Akt .
GestaltSbezttchnung Sikeler ' - :

Sikeler ist 25 .— 30 Jahre alt , mittlerer Sta¬
tur , hat blonde Haare , blaue Augen ; trägt ge¬
streifte Sommerkleider .

8 .196 . (3)3. Nr . 32,273 . Bruchsal . ( Auf .

sorderung und Fahndung . ) Karl Buch¬
müller von Bruchsal steht wegen Ruhestörung
und Vergehen gegen die Sittlichkeit in polizeilicher
Untersuchung . Derselbe hat sich unerlaubter Weise
von hier entfernt , und da sein Aufenthalt unbe¬
kannt ist, so wird er aufgefordert , sich innerhalb
3 Wochen dahier zu stellen und wegen dieses Ver¬

gehens zu verantworten , widrigenfalls das Er -

kenntniß nach Lag« der Akten gefällt würde .
Wir bitten , auf denselben zu fahnden und ihn

im Betretungsfalle anher abzuliefrrn .
Bruchsal , den 8 . Oktober 1855.

Großh . bad . Oberamt .
v. Stetten .

8 .238 . Nr . 19,005 . Konstanz , ( Aufforde¬
rung .) Johannes Bachmann von Sternenberg
( Kantons Zürich ) ist eines an Gerold Grundel
dahier verübten Diebstahls von drei tuchenen
MannSröcken , zweier Paare Glacthandschuhe , zweier
baumwollenen MannShemden und eines Setden -
foulardS , im Gcsammtwerthe von 26 fl . 48 kr ., an -
geschuldtgt , und wird derselbe aufgefordcrt , sich
binnen 4 Wochen bet diesseitigem Gerichte zu
stelle « , indem sonst nach dem Ergebnisse der Unter¬
suchung das Erkenntniß gefällt werden würde .

Konstanz, den 6. Oktober 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Riß .
8 .251 . Nr . 4355. Karlsruhe . ( Bekannt¬

machung .) I . U S . gegen den Füsilier Kaspar
Reiser von Waldprechtsweier wnrde durch stand-

gerichtliches, von großh . Krieg -Ministerium bestä¬
tigtes , Urtheil vom 28. v . MtS . zu Recht erkannt :

„ES sei Füsilier Kaspar Reiser von Wald¬

prechtsweier derKörperverletzung des Sirius

Hoffarth von Oberweier für schuldig zu
erklären , und deßhalb unter Verfüllung in
die Hälfte der Untersuchungskosten , sammt -
verbindlich haftbar für deren ganzen Betrag ,
in eine Dunkelarreststrafe von 4 Wochen , ab¬
wechselnd bei Hungerkost , sowie zur Tragung
seiner Straserftehung - kosten und zum Ersätze
der Kur - und Brrfäinmttßkostm an den Ver¬
letzten (vorbehaltlich deren näheren Liquida¬
tion vor dem Clvilrichter ) zu verurtheilen ."

Dies wird dem flüchtigem AngesthulVitzten auf
diesem Wege eröffnet .

Karlsruhe , den 13 . Oktober 1855.
DaS

Kommando de- großh . 1. Füfitter -DatatllonS .

8 .225. Nr . 17,404 . Billingen . ( Unbe¬
dingter Zahlungsbefehl .)

In Sachen
der f. f. Standesherrschaft Fürsten -
berg . Kl . , gegen die Wettach -Floß «
gksellschaft,Bierwitth Mahler von
Herzogenweiler , Jakob Krätz vön
Röthenbach , und Isaak Wölber
von Schiltach , Bell .,

Forderung betr .
Beschluß .

Dem Beklagten Jakob Krätz von Röthenbach
wird unter sammtverbindlichcr Haftbarkeit mit
seinen Mitbeklagten , Bierwirth Mahler und Isaak
Wölber , aufgegeben , die eingeklagten 23,368 fl.
41 kr. binnen drei Wochen bei Vermeidung der
HilfSvollstrcckung an die Klägerin zu bezahlen .

Vtllingen , den 3 . Oktober 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

N 0 b e r .
8 .241. Nr . 24,180 . Durlach . ( Bekannt¬

machung .) Mit Bezug auf die öffentliche Auf¬
forderung vom 17 . August d. I . werden auf An¬
suchen des Pfleger « Ferdinand D oll von Stnpfe -

rtch die nicht angemeldrten Ansprüche an da - t» der
Aufforderung näher bezeichnet» Grundstück dem
neuen Erwerber gegenüber für erloschen erklärt . —

Durlach , den 9. Oktober 1855. Gr »ßh. bad . Ober¬
amt . Gaupp . vät . Hättich .

8 .242. Nr . 20,383 . Breiten . ( Bekannt¬
machung .) Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 23. August d. I ., Nr . 17,393 , keine Ein¬
sprachen erfolgt find , wird nunmehr die Wittwe
deS s Adam Baisch in GölShausen , Anna Maria ,
geb. Hofmann , in Besitz und Gewähr - deS Nach¬
lasse« ihres t Ehemannes eingrwiesen .

Breiten , den 10 . Oktober 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

G r ä f f.
8 .227. Nr . 15,483 . Eppingen . ( Schul -

denltquidation .) Die Friedrich Heitlinger -

sche Familie von Ttefenbach will nach Amerika auS-
wandern . Etwaige Ansprüche an dieselbe find am
Samstag , den 20 . Oktober l . J ., Vorm » 9Uhr ,
bei Verlust der Rechtshilfe dahier anzumelden .

Eppingen , den 11 . Oktober 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Meßmer .
8 .239 . Nr . 15,243 . Eppingen . ( Schul¬

denliquidation .) Der schon in Amerika be¬

findliche Valentin Dtschinger von Land- Hausen
hat um AuSwandcrungSerlaubniß und VermogrnS -

auSfolgung nachgesucht. Etwaige Ansprüche " an
denselben find am
Mittwoch , den 24. Oktbr . l . J ., Vorm . 10Uhr ,
bei Verlust der Rechtshilfe dahier anzumelden .

Eppingen , den ii . Oktober 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Meßmer .
- 8 .252 . Nr . 45,627 . Karlsruhe . ( Aus -

schlußerkenntniß .) I . S . mehrerer Gläubiger
gegen die Gantmaffe des Heinrlch Müller von
Eggenstein , Forderung und Vorzug betr . , werden
alle diejenigen Gläubiger , welche tn der heutigen
Tagfahrt ihre Forderungen nicht angemeldet haben ,
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen.

^ B . R . W .
Karlsruhe , den 24 . September 1855 .

Großh . bad . Landamt .
Jakobi .

Druck der G. B rauu ' scheu Hofbvchdrvckerei .
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